
Aus der Sitzung des Gemeinderats 

Ehrung der erfolgreichsten Teilnehmer beim STADTRADELN 2026 

Zu Beginn der Gemeinderatssitzung am 22. September 2026 führte Bürgermeister Sven Holder die 

Ehrung der erfolgreichsten Teilnehmerinnen und Teilnehmer des diesjährigen STADTRADELN durch. 

Die Gemeinde Egenhausen beteiligte sich bereits zum vierten Mal in Folge an der bundesweiten 

Aktion. 

Im Aktionszeitraum vom 15. Juni bis 5. Juli 2026 legten 41 aktive Radelnde in fünf Teams insgesamt 

11.083 Kilometer zurück und sparten damit rund zwei Tonnen CO₂ ein. Im Vergleich der 15 

teilnehmenden Städte und Gemeinden im Landkreis Calw erreichte Egenhausen den 12. Platz nach 

gefahrenen Gesamtkilometern. 

Als radaktivstes Team in Egenhausen wurde „Schreiner Rath“ ausgezeichnet. Die 14 Teammitglieder 

legten bei 381 Fahrten insgesamt 4.275 Kilometer zurück. In der Einzelwertung sicherte sich Gottlieb  

Schäuffele mit 1.327 Kilometern den ersten Platz. Es folgten Markus Lehmann mit 1.146 Kilometern 

auf Platz zwei und Susanne Frey mit 750 Kilometern auf Platz drei. 

Bürgermeister Sven Holder gratulierte den Geehrten zu ihren Leistungen und dankte zugleich allen 

Teilnehmenden für ihren Einsatz und ihren Beitrag zu einer klima- und umweltfreundlichen Mobilität. 

Als Anerkennung überreichte er Urkunden sowie Egenhausen-Gutscheine. 

 

 

 

 



Gemeinderat nimmt die Bedarfsplanung für die Kinderbetreuung in Egenhausen zur Kenntnis 

Die Verwaltung erläuterte zunächst die Entwicklung der Kinderzahlen und die vorhandenen 

Betreuungskapazitäten in den Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Egenhausen. Ergänzend 

berichteten die Vertreterinnen der einzelnen Kindertageseinrichtungen über die aktuelle Belegung 

sowie die jeweiligen Herausforderungen und Entwicklungen in ihren Einrichtungen. 

Für die beiden Kindergärten stehen derzeit insgesamt 118 Plätze zur Verfügung. Nach der 

Bedarfsplanung werden in den kommenden drei Jahren jeweils zum Sommer Höchststände von 102, 

103 beziehungsweise 96 Kindern erwartet. Insgesamt ist die Gemeinde damit im Kindergartenbereich 

gut aufgestellt. Gleichzeitig soll weiterhin eine ausreichende Platzreserve vorgehalten werden, um 

insbesondere auf Zuzüge flexibel reagieren zu können. 

Auch über die aktuelle Situation im Waldkindergarten „Waldstrolche“ wurde der Gemeinderat 

informiert. Aufgrund der anhaltend hohen Nachfrage bestehen dort besondere Herausforderungen 

bei der Belegung und Platzvergabe (Waldplätze sind seit Jahren voll belegt), während im Kindergarten 

„Spatzennest“ noch freie Betreuungskapazitäten vorhanden sind. Der Gemeinderat nahm die 

dargestellte Situation zur Kenntnis. Die Verwaltung wird nun gemeinsam mit dem Erzieherinnenteam, 

unter vorheriger Beteiligung des Elternbeirats, abstimmen, wie die Platzvergabe künftig gut und 

praktikabel gestaltet werden kann. 

Auch die Situation in der Kinderkrippe „Wunderkinder“ wurde dargestellt. Dort stehen insgesamt 22 

Plätze zur Verfügung. Aktuell ist insbesondere bei der Ganztagesbetreuung ein Rückgang der 

Nachfrage festzustellen. In Egenhausen sind derzeit insgesamt 47 Kinder im Alter von ein bis drei 

Jahren gemeldet, für die grundsätzlich ein Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz besteht. Nach 

Einschätzung der Verwaltung ist das vorhandene Platzangebot dennoch für den derzeitigen 

Betreuungsbedarf ausreichend. 

Daneben wurde über die Kindertagespflege sowie die Betreuung im Rahmen der Verlässlichen 

Grundschule informiert. Gerade bei der Grundschulbetreuung steigt die Nachfrage seit mehreren 

Jahren. Hier zeichnet sich ein Kapazitätsengpass ab. Mit Blick auf den schrittweise eingeführten 

Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung wird sich die Verwaltung daher mit einem zukunftsfähigen 

Betreuungskonzept für die Grundschule befassen. 

Insgesamt zeigt die Bedarfsplanung, dass die Gemeinde im Kindergarten- und Krippenbereich derzeit 

über ausreichende Betreuungskapazitäten verfügt. Die Kinderzahlen und die tatsächliche Nachfrage 

nach den unterschiedlichen Betreuungsangeboten werden weiterhin regelmäßig beobachtet, um bei 

Veränderungen frühzeitig reagieren zu können. 

 

Bürgerhaus: Gemeinderat stimmt aktuellem Planungsstand zu 

Herr Lieb und Herr Rothfuß vom Architekturbüro Lieb  stellten dem Gremium die weiterentwickelten 

Planungen zum Neubau des Bürgerhauses ausführlich vor. Seit der Zustimmung zum Vorentwurf im 

Juni 2026 wurde die Planung gemeinsam mit den künftigen Nutzern, den Fachplanern und der 

Verwaltung weiter konkretisiert. Dabei flossen auch die Anregungen aus dem Gemeinderat ein. 

Ein besonderes Augenmerk lag bei der Vorstellung auf der äußeren Gestaltung des Gebäudes. Für die 

Fassade ist eine Holzvertäfelung vorgesehen. Das Architekturbüro stellte hierfür einen dunkleren 

rotbraunen Anstrich vor, der den besonderen Charakter des Bürgerhauses unterstreichen und 

gleichzeitig einen Bezug zum bestehenden Ortsbild herstellen soll. 



Die konkrete Farbgebung soll im weiteren Planungsverlauf nochmals näher betrachtet und 

abgestimmt werden.  

Die Gemeinderäte äußerten sich insgesamt sehr positiv über den vorgestellten Entwurf und lobten die 

bisherige Arbeit des Architekturbüros sowie die gute und konstruktive Zusammenarbeit aller 

Beteiligten. Im Gremium bestand Einigkeit darüber, dass mit dem Bürgerhaus ein besonderes und 

architektonisch ansprechendes Gebäude entstehen soll, das seiner wichtigen Funktion für die 

Gemeinde gerecht wird. 

Mit der vertieften Planung konnten zugleich die Kosten detaillierter ermittelt werden. Unter anderem 

wurde für die Hausentwässerung eine langfristig wirtschaftlichere und wartungsärmere Lösung 

gewählt. Außerdem wurden die zunächst als Einsparpotenzial gestrichene mobile Trennwand im 

Dorfgemeinschaftsraum sowie die raumlufttechnische Anlage im Arztbereich wieder in die Planung 

aufgenommen. Hierfür entstehen Mehrkosten von rund 148.000 Euro brutto. 

Die weitere Konkretisierung der Planung führte darüber hinaus zu einer Kostenentwicklung von rund 

116.000 Euro brutto bei den Kostengruppen 300 und 400. Gegenüber der bisherigen Kostenschätzung 

von rund 4,43 Millionen Euro entspricht dies einer Veränderung von etwa 2,6 Prozent. 

Mit der Zustimmung des Gemeinderats kann nun das Baugesuch eingereicht und damit der nächste 

wichtige Schritt auf dem Weg zur Realisierung des Bürgerhauses gegangen werden. 

 

Gemeinsames Standesamt ab 2027 

Der Gemeinderat stimmte der geplanten interkommunalen Zusammenarbeit im Standesamt zu. 

Gemeinsam mit der Stadt Haiterbach und der Gemeinde Ebhausen soll zum 1. Januar 2027 der 

gemeinsame Standesamtsbezirk „Oberes Nagoldtal“ entstehen. Ziel der Zusammenarbeit ist es 

insbesondere, die gegenseitige Vertretung bei Urlaub, Krankheit oder Fortbildungen zu erleichtern und 

damit die dauerhafte Handlungsfähigkeit der Standesämter sicherzustellen. 

Für die Bürgerinnen und Bürger ändert sich vor Ort grundsätzlich nichts. Standesamtsfälle werden 

weiterhin in der jeweiligen Kommune bearbeitet, sodass die Bürgerinnen und Bürger ihre 



standesamtlichen Angelegenheiten wie gewohnt vor Ort erledigen können. Auch Eheschließungen sind 

weiterhin in allen drei beteiligten Kommunen möglich. 

Der Gemeinderat in Haiterbach hat der Zusammenarbeit bereits zugestimmt. In Ebhausen steht die 

Entscheidung in der kommenden Woche auf der Tagesordnung. Nach den Beschlüssen aller drei 

Gemeinderäte muss die öffentlich-rechtliche Vereinbarung noch von der zuständigen 

Rechtsaufsichtsbehörde genehmigt werden. 

 

Vereinbarung zur gegenseitigen Vertretung im Kämmereibereich 

Der Gemeinderat hat dem Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die 

Zusammenarbeit im Finanz- und Rechnungswesen mit der Stadt Haiterbach zugestimmt. 

Ausgangspunkt für die Vereinbarung waren die Erfahrungen der vergangenen Jahre mit längerfristig 

unbesetzten Kämmererstellen. Nachdem die Stadt Haiterbach ihre Kämmererstelle über einen 

längeren Zeitraum nicht besetzen konnte, hatte Gemeindekämmerer Daniel Merkle die Stadt 

vorübergehend unterstützt. Da sich diese Unterstützung über einen längeren Zeitraum erstreckte, 

wurden die erbrachten Leistungen entsprechend abgerechnet. 

Mit der Wiederbesetzung der Kämmererstelle in Haiterbach zum 1. März 2026 ist diese Unterstützung 

durch den Egenhausener Gemeindekämmerer zunächst beendet. Beide Kommunen verfügen derzeit 

über eine ausreichende personelle Besetzung und erledigen ihre Aufgaben im Finanz- und 

Rechnungswesen jeweils selbstständig. 

Die nun vereinbarte Kooperation dient daher insbesondere der gegenseitigen Absicherung für den Fall, 

dass eine Kämmererstelle künftig längerfristig vakant sein sollte. Eine dauerhafte Übernahme von 

Aufgaben der jeweils anderen Kommune ist derzeit nicht vorgesehen. 

Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung bedarf noch der Genehmigung durch die 

Rechtsaufsichtsbehörde. 

 

Im Rahmen der Sanierung und Erweiterung der Grundschule wurde das Gewerk „Küchentechnik“ 

beschränkt ausgeschrieben. Insgesamt gingen vier Angebote ein. Der Gemeinderat vergab die Arbeiten 

an die Firma Rebstock aus Melchingen zum Angebotspreis von 42.529,51 Euro brutto. Das Angebot 

liegt damit unter der Kostenkalkulation des Ingenieurbüros in Höhe von 55.156,20 Euro brutto. 

 

Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag für den Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 

im Brühl zu und erteilte das gemeindliche Einvernehmen. Das Vorhaben entspricht im Wesentlichen 

der bereits im Dezember 2025 befürworteten Bauvoranfrage und fügt sich nach Einschätzung der 

Verwaltung in die vorhandene Umgebungsbebauung ein.  

 

Zum Ende der Sitzung informierte der Bürgermeister darüber, dass derzeit auch für den Bereich IT eine 

mögliche interkommunale Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden ausgearbeitet wird. Die 

weiteren Abstimmungen hierzu werden jedoch noch etwas Zeit in Anspruch nehmen. 

Darüber hinaus lud der Bürgermeister zur feierlichen Einweihung des Wasserhochbehälters am 

Chausseehaus am Freitag, 2. Oktober, ein. Die offizielle Einweihung beginnt um 13.30 Uhr. Im 

Anschluss findet von 14 bis 16 Uhr ein Tag der offenen Tür für unsere Bevölkerung statt, bei dem 



Interessierte die Gelegenheit haben, den Wasserhochbehälter zu besichtigen. Unser Bauhof-Team ist 

sehr dankbar, dass dieses Projekt nun abgeschlossen werden konnte. Reinhold Stickel und Philipp 

Steeb werden an diesem Tag ebenfalls vor Ort sein und für Fragen zur Verfügung stehen. 

Ebenfalls wurde zum Landschaftspflegetag am Egenhäuser Kapf am Freitag, 25. September, 

eingeladen. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Wanderparkplatz Kapf. Die gemeinsame Pflegeaktion dauert 

voraussichtlich bis 18 Uhr. Anschließend soll der Tag bei einem gemütlichen Grillen ausklingen. 

 

 

 

 


